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Titel: EBM-Orientierungswert - Kostensteigerungen adäquat abbilden
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DER DEUTSCHE ÄRZTETAG MÖGE BESCHLIESSEN: 

Der 126. Deutsche Ärztetag 2022 fordert die Verhandlungspartner auf Bundesebene auf, 
bei den Verhandlungen um den Orientierungswert des Einheitlichen Bewertungsmaßstabs 
(EBM) alle rechtlichen Möglichkeiten zu nutzen, die Betriebs- und Personalkosten sowie die 
Entwicklung der Inflation künftig adäquat abzubilden. Es muss möglich sein, sowohl bei 
absehbaren Kostenentwicklungen als auch besonderen Belastungen von der 
retrospektiven Betrachtung abzuweichen und ein entsprechendes prospektives Verfahren 
zur Berechnung der Veränderungsrate im Rahmen der Festlegung des Orientierungswertes 
zu entwickeln, welches diesen annähernd gerecht wird.

Begründung:

Für die jährlichen Verhandlungen des Orientierungswertes zur Vergütung der ärztlichen 
und psychotherapeutischen Leistungen sollen nach den gesetzlichen Vorgaben 
grundsätzlich die für Arztpraxen relevanten Investitions- und Betriebskostenentwicklungen 
herangezogen werden. Dabei werden jeweils die Veränderungen der Kosten in zwei 
zurückliegenden Jahren als Grundlage der Anpassung des Orientierungswertes 
herangezogen. 

Mit der Verwendung aktueller verfügbarer Daten abgeschlossener Jahre wird die 

126. Deutscher Ärztetag
Bremen, 24.05. - 27.05.2022

Ärztetags-Drucksache Nr.

Ic - 92

Angenommen: Abgelehnt: Vorstandsüberweisung: Entfallen: Zurückgezogen: Nichtbefassung:

Stimmen Ja: 0 Stimmen Nein: 0 Enthaltungen:0



Beschlusspraxis des Bewertungsausschusses zur Festsetzung des Orientierungswertes 
seit 2013 fortgesetzt. Die Kostenentwicklung in den Praxen kann mit dieser 
Beschlusspraxis des Bewertungsausschusses jedoch nicht sachgerecht abgebildet werden. 

Zum Beispiel wurden die deutlich höheren Personalkosten infolge der Ende 2020 
beschlossenen Tarifsteigerungen für Medizinische Fachangestellte (MFA) aufgrund der 
bisherigen Verfahrensweise des Bewertungsausschusses bei den Verhandlungen zum 
Orientierungswert für das Jahr 2022 nicht berücksichtigt. Eine Gegenfinanzierung der 
Betriebs- und Personalkosten, insbesondere wenn sie für alle Arztpraxen deutlich steigen, 
muss jedoch - analog dem stationären Versorgungsbereich - zeitnah erfolgen. Nur so kann 
einem Fachkräftemangel auch im niedergelassenen Bereich entgegengewirkt und 
medizinisches Fachpersonal gehalten werden. Der Bewertungsausschuss muss daher von 
seiner starren Beschlusspraxis abweichen und laufende Kostenentwicklungen 
entsprechend berücksichtigen.

126. Deutscher Ärztetag
Bremen, 24.05. - 27.05.2022

Ärztetags-Drucksache Nr.

Ic - 92

Seite 2 von 2


